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Ausſchreibung der Wahlen zur
Kationalverſammlung
Wahltag am 16 Februar

WIB Berlin 29 Nov Drahtnachricht Der Rat
ver Volfsbeauftragten hat beſchloſſen die Wahlen zur
verfaſſfunggebenden dentſchen Natiengal
verſammlung am 16 Februar 1919 ſtattfinden zu
laſſen vorbehaltlich der am 16 Dezember 1918 zuſammen
tretenden Reichsverſammlung der Arbeiter und Soldaten
räte Deutſchlands Das Reich wird im Gebietsumfange vom
1 Auguſt 1914 ohne daß damit der Entſcheidung der Frie
densverträge vorgegriſffen wird in 38 Verhältniswahlkreiſe

eingeteilt in denen nach der Einwohnerzahl je 6 bis 16 Ab
geordnete zu wählen ſein werden

Nbdankungsurkunde des Kaiſers
Der Kaiſer hat am 28 Vovember abgedankt
WB Berlin 29 November Drahtnachricht Um auf

getauchten Mißverſtündniſſen über ſeine Abdankung zu begesnen
hat Kaiſer Wilhelm II in einer ſtagtsrechtlich einwan freien
Urkunde auf die Rechte an der Krone Preußens und der damtt
verbundenen deutſchen Kaiſerkrone verzichtet Die Urkunde hat
folgenden Wortlaut

Ich verzichte hiermit für alle Zukunft auf die Rechte an der
Krone Preubens und die damit verbundenen Rechte an der deute
jchen Kaiſerkrone

Zusleich entbinde ich alle Beamten des Deutſchen Re ches
und Preußens ſowie alle Offiziere Unteroffiziere und Menn
jchaften der Marine des preußiſchen Heeres und der Truppen der
Bundeskontingente des Treueides den ſie mir als ihren Kaiſer
und Königs und oberſten Befehlshaber geleiſtet haben ich erwarts
von ihnen daß ſie bis zur Neuordnung des Deutſchen Reiches den
Jnhabern der tatſächlichen Gewalt jn Deuiſchländ helfen das
deutſche Volk gegen die drohenden Gefahren der Anarchie der
Hungersnot und der Fremdherrſchaft zu ſchützen

Urkundlich unter unſerer höchſteigenhändisen Unterſchrift und
beigedrugtem kniſerlichen Jnſiegel

Gegeben Amerongen den 28 November 1918

gez Wilhelm

Der Kaiſer über den Beginn des Krieges
Die Politik haben Bethmann und Jagow

allein gemacht
E Köln 29 Nov Eigene Drahtnachricht Der frühere

Kriegsberichterſtatter der Köln Ztg Prof Wegener hatte am
Tage vor den Kieler Vorgängen eine Unterhaltung mit dem
Deutſchen Kaiſer in der dieſer erklärte die ganze Politik der
letzten Wochen vor dem Kriegsausbruch haben Bethmann und
Jagow allein gemacht Jch wußte überhaupt nichts mehr davon
Sie haben mich durchaus gegen meinen Willen nach Norwegen
geſchickt Die Gefſpanntheit der Lage nach der Ermordung des
Thronfolgers Ferdinand zeigte mir den Ernſt der Lage Indes
erklärte der Reichskanzler Majeſtät müſſen die Reiſe antreten
um den Frieden zu bewahren Wenn Majeſtät hier bleiben dann
gibt es ſicher Krieg und die Welt wird Majeſtät die Schuld daran
zuſchiebenn Daraufhin bin ich abgereiſt Jch hatte während der
ganzen Jeit von meiner Regierung keine Nachricht über die Vor
ä t Nur aus norwegiſchen Zeitungen erfuhr ich was

chah So auch von dem Fortgang der ruſſiſchen
t zorbereitung Als ich über das Auslaufen der

britiſchen Flotte hörte bin ich zurückgekehrt und beinahe hätten
ſie mich abgefangen Erzwungen hat den Krieg die ruſſiſche
Kriegspartei Die Vorbereitungen gingen bis zum Frühjahr

da Die ſibiriſchen Regimenter wurden etappenweiſe nach
en gezogen Jn Wilna erhielten ſie plötzlich ſcharfe Pa

tronen und es würde ihnen eröffnet Nun geht es los Tatſache
iſt daß ruſſiſche Truppen ſchon vor der Kriegserklärrung unſere
Grenze überſchritten

Profeſſor Förſter über die Schuld am Kriege
k Hamburg 29 Nov Eig Drahtnachricht Profeſſor

Förſter erklärte in den Münchener N ſein Rat das
deutſche Volk über die Vorgeſchichte des Krieges auf uklären
entſtamme keiner vom Auslande kommenden Anregung ſon
dern ſeiner Auffaſſung daß die jahrelange Jrreleitung des
deutſchen Volkes durch das Auswärtige Amt die Hauptſchuld
an der Kriegsverlängerung trage und die morgliſche Aus
ſöhnung Deutſchlands mit dem Auslande erſt dann möglich
ſein kann wenn das deutſche Volk erfährt wie dieſer Krieg
entſtanden und geführt worden iſt Einen Rat in bezug auſ
deutſche Fragen habe er weder erbeten noch Empfangen

Generalſtreik in Bremen
k Hamburg 29 Nov Eig Drahtnachricht Die

Hamburger Nachrichten melden aus Bremen Durch die
Agita i onen iſt es erreicht worden daß heute

i i aft Bremens ſtreikt Um 11 Uhr ver
90 Menſchen auf dem Domplatz und

Der Kaiſer hat jetzt förml

der kommuniſtiſche Führer Knief hielt eine Anſprache Er
forderte die Ablehnung der Beſchlüſſe des Arbeiter undSoldatenrates für pie Nationagalkrerſamm
Uung und den Eintritt gegen die Nationalverfammlung
Weiter forderte er die Vewaffnung des Proletariats Mit
dieſen Forderungen begab ſich ein Abgeordneter zu dem
gleichzeitig tagenden Arbeiter und Soldatenrat Dort Kaim
es zu hefligen Tumnlten Trotz des Terrors von der Straße
ſtimmte der Arbeiterrat nachdem der Soldätenrat ſich ent
fernt hatte gegen die Forderungen der Streikenden Jm
Augenblick gingen die Maſſen nachdem ſie von ihrem Führer
a verjeagt wurden wieder ab Der Soldatenrat hat ſich
geſchloſſen auf die Gegenſeite der Streikenden geſtellt Er
hat die Kaſernen in Verteidigungszuſtand geſetzt um einen
Raub der Waffen zu verhindern

Die große Werſt der Attiengeſellſchaft Weſer bewilligte
ihren Arbeitern als Proviforium bis zur Entſcheidung im
Arbeiter und Soldatenrat unter dem ſchärfſten Proteſt die
verlangten ungenöhnlich hohen Lohnforderungen mit der
Verſicherung daß dieſe Löhne den Beſtand des Werkes auf
die Dauer unmöglich machten Die Jorderungen ſind bei
achtſtündiger Arbeitszeit 1,20 Mk Stundenlohn für Lehr
lUnge und 2,10 Mk Stundenlohn für gelernte Arbeiter

Weiteres Abflauen des oberſchleſtſchen
Bergarbeiterſtreiks

WTB Beuthen 29 November Drahtnachricht
Der overſihleſiſche Bergarbeiterſtreik iſt heute wieder um eine
Kleinigkeit zurückgegangen Es ſtreiken noch 11 Gruben gegen
20 geſtern Die Jahl der Streikenden beträgt heute etwa 6500

um 1000 weniger als geftern eWichtige Kabinettsſthung

Berlin 29 November Privattelegramm Wie wir
hören hat heute vormittag eine wichtige Kabinettsſitzung ſtatt
gefunden in der unter Anweſenheit von polniſchen Ver
tretern beſonders volniſche Fragen zur Beratung ſtanden

Segrüßung der 14 Armee

W B Effen 29 November Die 14 Armee die in Düſſel
dorf und Weſel über den Rhein ſetzte zieht in unabfehbaren
Kolonnen über Oberhaus Weſel und Bocholdt weiter nach Weſt
falen Alle Städte und Dörfer des Rheinlandes tragen reichen
Flaggen und Blumenſchmuck Die Bewohner begrüßen die heim
kehrenden Krieger aufs herzlichſte

Generalmajor Freiherr von Rantzau der bei ſeinem
Aufenthalt in Weſel mit dem dortigen Arbeiter und Soldaten
rat in Differenzen geraten war hat ſich veranlaßt geſehen ſein
Amt niederzulegen

Ein ſächſiſcher Geſanöter in Prag
Dresden 29 November Privattelegramm Wie die

Dresdner Volkszeitung hört iſt die Ernennung des Staats
Dr Koch zum ſächſiſchen Geſandten in Prag bereits ex

olgt

Mackenſens Armee in Ungarn interniert
Berlin 29 Nov Eig Drahtnachricht Nach einer

Drahtmeldung der D B K wird die Armee Mackenſens be
ſtehend aus etwa 170 009 Mann und zahlreichem Kriegs
material in Ungarn interniert Dieſer Beſchluß wurde im
geſtrigen ungariſchen Miniſterrat auf Wunſch der franzö
ſiſchen Negierung gefaßt Die Zwangslage verückſichtigend
hat Mackenſen ſeine Einwilligung dazu gegeben

Die Treibereien der Spartakusgruppe
Berlin 29 Nov Eig Drahtnachricht Wie wir

hören ſind ſämtliche Funkenſtationen von Unabhängigen be
ſetzt die der Spartakusgruppe nahe ſtehen Sie verbreiten
RNachrichten die ihren eigenen Wünſchen entſprechen Die
Preſſe des Jn und Auslandes wird davor gewarnt dieſen
Rachrichten Glauben zu ſchenken Die Regierung lehnt jede
Veräntwortung für dieſe Meldungen ab

Ein Waffenſtillſtandsgbkommen zwiſchen
Deutſchen und Ukrainern

WTB Kiew 29 Nov Drahtnachricht Laut ukrai
niſcher Telegraphenagentur iſt zwiſchen dem deutſchen Ober
kommando und den nationaliſtiſchen ukrainiſchen Truppen
Petluran die ſich gegen des Hetmans Regierung erhoben
haben ein Waffenſtillſtandsvertrag abgeſchloſſen worden dem
weitere Verhandlungen in den nächſten Tagen folgen werden
Am 23 November verſuchte eine große Abteilung der Bolſche
wiki ſich der Stadt Bielgorod zu bemächtigen würde
aber durch die deutſchen Truppen zurückgewieſen werche den
ſofortigen Rückzug zur Demarkationslinie antraten

ich abgedankt Der Kaiſer über die Vorgeſchichte des

nlung
Krieges

Kommen die Franzoſen nach
Berlin

Aus Berbin wird uns geſchrieben
Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen abe

man ſoll auch nicht vor Möglichkeiten die ganz fern lagen
und immerhin ein wenig näher zu rücken ſcheinen die Augen
verſchließen Vor allem ſoll man ſich ſolange es noch Zeit
iſt eingeſtehen daß es nichts Wichtigeres und Nokwendigeres
zu tun gibt als vorzubeugen daß ſolche nehr oder weniger
eingebildeten Möglichkeiten Wirklichkeit werden Legt man
ſich aber die Frage vor ob gegenwärtig wirklich das Not
wendige geſchieht um dem in Frankreich geäußerten Plane
von der Fortſetzung des Krieges von vornherein den
Boden zu entzichen ſo kommt man doch zu Zweifeln die
nicht ganz ruhig in die nächſte Zukunft ſchauen laſſen

Wie liegt die Situgtion Zwei Tatſachen ſind ganz
klar Einmal daß die Franzoſen allen unſeren Vorſtellungen
von der techniſchen Andurchführbarkeit der grauſamen
Waffenſtiliſtandsbedingungen gegenüber die kalte Schulter
zeigen und ſich ſo die Möglichkeit vorbereiten
unmittelbar noch ſeinem Ablaufe den Waſfenſtillſtand wegen
Nichteinhaltung der Bedingungen zu kündigen Zweitens
daß auch im Falle der Verlängerung des Waffenſtillſtandes
an keine Aufnahme der Verhandlungen über den Vor
frieden gedecht wird ſolange in Deutſchland nicht die
Tiktatur des Proletariats durch eine auf den Wellen
ves geſamten Volkes gegründelg es enerſetzt iſt Es ergibt ſich hieraus daß ſelbſt im günſtigſten
Falle nur mit einer begrenzten Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes und mit dieſer ſicher nur unter einer ganz be
ſtimmten die Regierungsform betreffenden Bedingung zu
rechnen wäre Jſt nun was man vorläufig noch durchaus
als im Bereiche der Möglichkeit liegend anſehen muß der
Widerſtand der Anabhängigen und der noch weiter links
ſtehenden Elen ente gegen die beſchleunigte Ausſchreibung
der Wahlen zur Nationalverſammlung nicht zu überwinden
ſo ergibr ſich ganz klar was folgt Es folgt dann der Aeber
gang der Frapzoſen über den Rhein Da vie Aufnahme des
Kampfes gegen ſie nach der ausdrücklichen Verſicherung
Hindenburgs zur Anmöglichkeit geworden iſt würde es in
ſolchem Falle im Belieben der franzöſiſchen Heerführer ſtehen
die Marſchrichtung nach Berlin einzuſchlagen um hier Ord
nung zu ſchaffen wie ſich die franzöſiſche und engliſche Preſſe
ausdrückt Es mag Leute in Deutſchland geben die einer
ſolchen Eventuglität gar nicht mit ſo großem Bangen ent
gegenſehen wie ſich auch als die Bolſchewiki in Rußland ihr
unheilvolles Treiben begannen genug Leute in Petersburg
nach der Ankunft der Deutſchen geſehnt haben ſollen Wir
möchten im Jntereſſe unſeres Vaterlandes ſolchen Er
wartungen die nur ein wenig erbarlicher Egoismus ein
geben kann nicht die Erfüllung wünſchen Die Ordnung

wäre ganz gewiß nicht darauf angelegt die Einheit die
Wiedergeburt und die wiriſchaſtliche Blüke unſeres Landes
zu fördern ſie ginge viel eher darauf aus das was von
Elementen künftigen Aufſchwungs noch übrig iſt zu lähmen
zurückzudrängen und zu zertrümmern Und es könnte auch
ſein daß die Drohung mit dieſer Art Rettung unſerer
inneren Ordnung durch die Hand unſerer feindſeligſten
Feinde erſt recht noch ehe ſie ihr Werk begonnen zu einem
Ausbruche geſteigerter Anordnung führen könnte ſeitens der
Elemente deren heroſtratiſche Weltanſchauung wir alle
kennen Erſt recht eine Ausſicht vor der uns der Himmet
bewahren möge

Jedenfalls dürfen wir uns nicht in dem Glauben wiegen
daß franzöſiſche Gutmütigkeit uns ſofort in ganz anderer
Weiſe als bisher behandeln und feden gewaltſamen Ein
griff in unſere Verhältniſſe vermeiden würde wenn wir
gehörig Reue wegen deſſen was das frühere deutſche Regime
ihnen angetan an den Tag legen würbeit Es iſt die fie
Jdee des Herrn Eisner des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
daß er von Herrn Clemenceau zu jeder beliebigen Zeit den
ſchönſten Vorfrieden erlangen könnte wenn nan ihm nur
freie Bahn ließe dieſen von den guten Abſichten des neuen
Deutſchlands zu überzeugen Daher Eisners Kampfanſage
gegen das Auswärtige Amt ſein wütender Krieg gegen
Berlin dem man allerdings in Paris mit wohlgefälligem
Lächeln zuſieht Den Jdeglismus des bayeriſchen Staats
chefe in Ehren aber ſolange er es an Bewetſen für die
Berechtigung ſeiner ſanguiniſchen Hoffnungen fehlen läßt
wird er ſich nicht wundern wenn das ganze übrige Deutſch
land es für beſſer hält eine vorſichtige Haltung gegen



über den frun ſiſchen Abſichten nicht auſzugeben Anſeres
Erachtens dürfte ſich je mehr die Friſt des Waffenſtillſtandes
ſich ihrem Ende nähert die Anſchauung im Volke um ſo mehr
Herbreiten daß wir Grund haben auch unſere Handlungen
nach dem Gebole dieſer Vorſicht einzurchten Herr Eisner
ſcheint es auch ganz in der Ordnung zu finden wenn die
NRatixnalverſammlungen der ſüddeutſchen Cinzelrepubliken
yrüher zuſtande konnnen und dort feſte Grundlagen ſchaffen
als die Nationalperſammlung der deutſchen Geſamtrepublit
Er ſieht auch hier darüber hinweg daß eine ſolche Politik
ganz int Sinne der Franzoſen gelegen wäre und von dieſen
ſicherlich gebilligt wird micht weil man in Frankreich gegen
über der Gruße des ſozialiſtiſchen Tdeals die deutſche Einheit
es eine Nerenſächlichkeit betrachtet aber weil man ihre
gründliche Auflöſung als eine Hauptſache für die künſtige
franzöſiſche Politik anſieht Eine Polittk die ſich nach allem
was man in Pariſer Blättern lieſt durchaus nicht ganz in
Uebereinſtimmung mit dem Völkerbundsprogramm des Prä
Kdenten Wilſon zu bewegen gedenkt Wenn wir erſt die
Franzoſen bei ihrer Verwaltungstätigkeit im beſetzten Rhein
lände beobathten können werden wir noch klarer ſehen wie
Hoch ihre Hoffnung die bei uns ſich zeigenden Zerxſetzungs
erſcheinungen ausnutzen zu können geſpannt iſt

Das allerdings glauben wir nicht daß die Sorge vor
der roten Grippe vor einem unmittelbaren Uebergreifen
der revolutionären Bewegung nach Frankreich und England
der eigentliche Grund für die unverſöhnliche Haltung des
Marſchalls Foch iſt So ernſt die bolſchewiſtiſche Gefahr auch
von den Entente Regierungen eingeſchätzt wird un
mittelbar drohend iſt ſie für ihre in einer Siegesfreude
von der unſer Publikum ſich kaum eine Vorſtellung macht
ich ergehenden Länder nicht Aber es iſt klar daß der ſieg
reiche Marſchall die ſich ihm bietende Gelegenheit zur reſt
Joſen Ausnutzung des Sjeges die im Einmarſche in Deutſch
land und im Vordringen nach deſſen Hauptſtadt gelegen
wäre gern gusnutzen und daß auch die fran öſiſche Regie
rüng aus inverpolitiſchen wie Preſtige Gründen dieſen
Triumph nicht ungern ſehen würde Durch die raſche Her
ſtellung einer Regierung die als Trägerin des Vertrauens
der geſan ten Ration ohne weiteres völkerrecht
lich anerkannt würde und einen ſchnellen Vorfrieden
ſchlichen könnte haben wir es in der Hand ſolchen
Beſtrebungen die Spitze abzubrechen Unſere Regierung
überſieht klar die Situation und auch die Gefahr der wirr
ſchaftlichen Kataſtrophe die der Kriegsrerlängerung folgen
müßte iſt ihr beſſer als irgend jemandem auf der Welt be
kännt Wenn ſie trotzdem aus den bekannten portei
politiſchen Crüt den dem deutſchen Volke ſein gutes Recht
verſagt die Konſtitugntewahlen und damit den Vorfrieden
Hinausſchiebt ſo treibt ſie eine genau ſo ſelbſtmörderiſche
Politik wie die ſtieikenden Kohlenbergleute denen nun ſo
gar Herr PTarth von der Spartakusgruppe Vernunft predigt
Aber noch glauben wir daran daß Scheidemann über Hagſe
Fegen wird ehe die franzöſiſchen VPorpoſten rechts des Rhein
ſroms erſcheinen

Eagung es Großberliner Arbeiterrates
Wie die Berliner Kriegsbetriebe umzu
zormen fin Die Soztaliſfiernng m ß

planmäßig erfolgen
Berlin 29 Nov Der Groß Berliner Arbeiterrat ſetzte

Heute im Lehrervereinshaus ſeine Veratungen über Betriebs
fragen fort Der Vorſitzende vom Vollzugsrat erklärte daß
ſich die Arbeiterräte zu wehren hätten gegen die Ueberhebung
beſtimmter Kreiſe in den Soldatenräten Was ſich geſtern
in der Soldatenverſommlung im Reichstage abgeſpielt habe
ſet unerträglich Darauf berichtete Barth über die Ver
handlungen mit den Anternehmern Es wurde eingehend
beraten wie die Derliner Kriegsbetrieke umzuformen Und
die Rohſtoffe zu beſchaffen ſeien Die Beſcha fung der Reh
ſtoſfe ſei ſehr ſchwierig Die Arbeiter ſollten ihre Forde
rungen die mit Sozialismus nichts zu tun hätten nicht auf
die Spitze treiben

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

4 Fortſetzung Nachdruck verkvlen
Sie ſaß zurökgelehnt in dem roten Korbſeſſel die Beine

übereinandergeſchlagen ſo daß der elegant veſchuhte Fuß
und Kuöchel mehr als nötig zum Vorſchein kamen Sie
wippte mit dem Fuße nach dem Talkte der Muſik auf und ad
ihre grünklich ſchiinmernden Augen waren nachdenklich in
die Ferne gerichtet ihre ſchlanken Hände lagen läſſig guf
den Lehnen des Seſſes

Sie glich einer im warmen Sonnenſcheine ruhenden ſich
behaglich dehnenden ſchönen Pantherkatze

Ganz anders der innge Herr im Biedermeierkoſtüm Er
ſaß vornükergeleunt da und rührte nervös in ſeiner Taſſe
Kaffee herum während ſein blaſſes müdes Geſicht einen
finſteren Ausdrug zeigte

Jetzt ſchaieg die Muſtk und Fritz konnte deut ich ver
ſtehen was die beiden zuſammen ſprachen Er wollte nicht
kauſchen aber er war gezwungen zuzuhören ſo nahe ſaß
er den beiden

Es war ja guch nichts Beſonderes was ſie ſprachen
obgleich ſie Über einen gewiſſen Gegenſtand nicht ganz einer
Meinung zu ſein ſchienen

Es geht wirklich nicht daß ich noch länger bleibe Mi
netta ſegte der junge Herr und ſeufzte leicht auf Jch bin
o4f heute bei den Leuten angemeldet und muß hin du
weißt je was davon abhängt

Jo du willſt eine reiche Heirat machen lachte die
Dame

Das ſt nicht der Zweg entgegnete der junge Herr
r Jch muß den Willen meiner Mutter erxfüllen

nſt

Na ſonſt
Ach laß das Du welßt ebenſo gut wie ich daß ich

gon ihr al häöngig bin
Ja es v äre beſſer geweſen wir wären in Berlin

geblieben da hat man ſo viele Hilfsquellen
Ich nicht

Du auch Wenn du es nur klüger anſtellen wollteſt
Aber glaube nicht daß ich mich um deinetwillen in dieſes

Berlin überreichle ausgeführt habe

Sozialismus ſei Solidaritäs nicht Übertriebener Egoismus
Man müſſe alles auſbieten um die Rohſtoffe des Welt
marktes u erreichen Man müſſe aber auch um importieren
zu können exportieren fertige Waren in denen unſere Ar
beitskraft ſtecke Rur in dieſer Weiſe ſei das vkonomiſche
und finanzielle Gleichgewicht herzuſtellen Zur Erreichung
dieſes Zieles müßten alle Kräfte der Nation zuſammengeſaßt
werden Die geſtigen Arbeiter techniſche und kaufmänniſche
Leiter der Betriebe ſeien ebenſo notwendig als die Hand
arbeiter Allgemeine Solidarität ſei am Platze Die Sozia
liſfierung müſſe aber auch plann äſig und organiſch erfolgen
Solange die Umformung der Vetriebe und die Heranbringung
ron Rohſtoffen noch ncht geregelt ſei müßten von beiden
Seiten Zugeſtändniſſe gemacht werden Die Arbeitszeit werde
nicht acht oder ſechs ſondern höchſtens vier Stunden dauern
Den Lohncus fall trügen die Anternehmer Eine befriedi
gende Regelung aller Streitzragen werde in Kürze erfolgen
Barth machte noch Mitteilung von einem Schreiben der Ber
liner Gen erkſchaftskommiſſion worin dieſe ſich bereit erklärt
mit dem Vollzugsrat wohl zuſammenzuarbeiten ein Kon
trollrecht des Vollzugsrates aber ablehnt da dieſes nur den
gewerkſchaftlichen IJnſanzen gzuſtehe Demgegenüber erklärte
der Volſzugsrät daß er das Recht der Kontrolle unbedingt
aufrechterhalte Ein Teil der Gewerkſchaftsmitglieder ſtehe
wohl hinter dem Vorſtande der größere Teil aber habe nür
noch Vertrauen zu den neugeſchaffenen revolutionären Jn
tan en

In der Disluſſign brachte Reun mann eine Vertrauens
reſolution für den Vollzugsrat ein die angenommen wurde

In der weiteren Debatte machte Kaliski von ſtür
miſchen Unterbrechungen begleitet Ausführungen über ökono
niſche Schuierigteiten die in den Werten gipfelten daß wir
bereits mitten in dem allgemeinen Zuſammen
S ruch ſtehen Hermann Müller entgegnete daß Kalitskt
zu ſchwarz ſehe Ruhe und Cinſicht ſeien aber not wenn

die Revolution ſich nicht ſelbſt das Grab graben
lle

Auf eine Anfrage aus der Verſammlung wie ſich der
Vollzugsrat zu Streiks ſtelle erklärte Weg mann daß
der Vollzu gsrat die Streiks ablehne Cohen begründete
die Rot endigleit welt wirtſchaftlicher Beziehungen Deutſch
lands und hielt die Ammwand ung der Akkord in Lohnarbeit
rährend der Uebergangszeit für unmöglich Er mahnte zu
ruhiger praktiſcher Arbeit Ein Schlußantrag wurde ange
nor nen

Kiemals ein Friedensangebot von
feindlicher Seite

Berüin 29 November Wie von zuſtändiger Seite rit
geteilt wird wurde in keinem Zeit pun des Krieges von fend
licher Seite amtlich oder in hinreichend beglaubigter Form mie
einem Friedensangebot an uns hersngetreten

Wozu nun der Lärm

Wo iſt Wahrheit
K Hamburg 29 Rap Eig Drahtnachricht Das

Samburger Fremdenblatt berichtet Der in Genf anſäſſige ameri
kaniſche Profeſſor Perron erklärt im Journal du Genève daß
weder er noch irgend ein ondercr amerikaniſcher Bürger jemals
autoriſiert wär als Vertrauensmann Wilſons zu ſprechen und
Deutſch and ein Friedensangebot zu machen Er habe mit vielen
deutſchen Perſsnichkeiten a mit Konrad Haußmann geſprochen
aber nie Mieeilungen gemacht die als Friedensangebot aufge
faßt werden konn en Mit dem jetzigen bayeriſchen Miniſter Jaffé
habe er niemals Vertehungen gehabt Wenn als Jaffés Bericht
jo ſchlietzt Perren mich betroffen haben ſollle s entſpricht er
nicht der Wahrheit

Der bareriſche Finanzminiſter Dr Jaffé erklärt hierzu
das Folgende Die obige Mitteilung ſchlig der Wahrheit ſo
vollſtändig ins Eeſicht daß ich ſie zunechſt als Machenſchaft irend
einer dritten Perſönlichkeit auffaſſen muß die gewillt iſt Unbe
zu ſtiſten Was beſonders die Behauplung be rifft daß Profeſſor
Verron niemals Beziehungen zu mir gehabt hitte ſo kann i s
erklären doh ich ihn ſeit etwa 19 Jahren perſönſich kenne de
ich während des Krieges mindeſtens dreimal als Gaſt in Genf
ſeinem Hauſe war daß ich noch in den allerletzten Tagen la
Telegramme mit ihm gewechſelt habe daß ich ferner ne ürlich
alles auſrechterhalte was ich bezüelich Amer kas in meinem Ve
richt den ich am 10 Dezember 1917 dem Auswärtigen Amt in

elende la gweilige Neſt vergrabe ich kehre nach Berlin
zurück Ich finde wohl doch noch ein Engagement oder
ſonſt rigs

Minetta
Ach was man muß doch leben Und wenn du wirk

lich fort wut ſo laß uns noch einen Gang durch den Garten
machen nochher begleite ich dich zum Bahnhoſe

Dos geht nicht Man mird mich alholen und darf uns
nicht zuſemmen ſehen

Auch gut Dann bleibe ich hier Adieu
Minetta du weißt nicht wie ſchwer es mir wird
Ach nur keine Sentinentelität mein Lieber Da

meine Hand Jch will noch acht Tage hier bleiben du kannſt
mich dann noch wal beſuchen dann aber Schluß Jn Berlin
ſehen wir uns wieder

Ganz gewiß lange halte ich es hier nicht aus Komm
ich muß jetzt gehen begleile mich noch eine Strefe

Langſam erhob ſich das Paor ſie eine pompöſe Geſtalt
in glänzender auffaender Toilette das Haupt mit dem
ſchimmernden Goſdhaar ſtolz emporgerichtet er lang
ſchmalbrüſtig hager bleich und müde dahinſchleichend wie
ein ergkrüſtioes Rennpferd

Dann erhob auch er ſich zahlte und ging nach ſeinem
Wagen um nach dem Bahnhoſe zu fahren

III

Der Zug fuhr langſam in den kleinen Bahnhof ein auf
deſſen Bahnſteig Fritz Vorn ſtand und neugier g dem ſchönen
Stanislaus entgegenſah Einiye ältere und jüngere Damen
ſtiegen aus mit viel Händgeräck beladen Fech hilfeſuchend
nach einem Geräcktröger umſechend mehrere eilige Hand
lungsreiſende und einige Bauern ſonſt niemand Keiner
von den Angekommenen glich dem Bilde des ſchönen Stanis
lans wie es Fritz Vorn keſchrieben war

Sollte er den Zug verpaßt haben Das würde Baron
Hamhbach ſehr ühel vermerken er ſchickte ſeine Pferde nichtgern umſonſt in der Welt umker

Fritz wartete bis ſich der Zug wieder in Bewegung
ſetzte und der Bahnſteig wieder leer geworden war Herr
von Prukowski war nicht gekoinmen und ärgerlich begab ſich
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rungszula gen an Offiziere und
ſagen willkürlich bewirkt habe Demgegenüber i

zu

Fritz durch den Warteſagl zu den an der Außenſeite des
Bahnhofs haltenden Wagen

ie Lage der Offfront
Weſentliche Menſchenverluſte nicht zu

erwarten
B Serlin 29 Non Die Delegation der Oſtfront

ſicht ſich reranlaßt bezugnehmend auf die Erklärungen des
Vorſihen den des Vollzugsrates Mokkenbuhr über die
Lage der Oſifrent folgendes mitzuteilen

Die Lage der Oſt und MagenſenArmer jſt keine ver
zweifelte ſofern die Ordnung in der Zeimst auſrechterhallen
bleibt Jm Oſten erfolgt der Abtransport mit allen
Kräſten Die Vahnen ſind in vollem Betrieb und weſent
liche Menſchenverluſte dürſten nicht zu erwarten ſein Banden
kämpfe mit der einheimiſche Bevölkerung ſterden nur in ges
ringem Maße ſtatt und bieten bei der mangelhaften Bewaff
nung der Banden und der Organiſation unſerer Truppen
keine beſorgniserregende Gefahr Schwieriger iſt nur e
Lacçe der Kiew Arme in der Akraine deren Ab runs
port auf dem langen Schienenwege lngere Zeit in Anſpreich
nehmen dürſte Lebensmittel ſind dort in gen gendem Maße
vorhanden Tie in Berlin weilenden Vertreter der Kiem
Armee verſichern daß berechtigte Hoffnungen Leſtehen Laß
der Abtransport in völliger Harmonie mit der Bevölkerung
vor ſich gehen werde Die Mackenſen Armee muß be
der völlig ungerechten Auslegung der Waffenſtillſtandsbedin
gungen durch die Entente in Ungarn interniert
werden Solange Ordnung und Diſziplin in der Armee

en wird ſie ungeſtört bis zum nahen Abſchluß des
Präliminarfriedens in Ungarn weilen können Dann wies
auch ſie bis auf den letzten Mann in die Heimat transpor iert
werden Wenn alſo auch die Lage der Armee nicht völlig
ungefährlich iſt ſo veſteht doch dic ſichere Hoffnung Daß bis
auf einzelne unnermeidliche Verluſte auch der letzte Mann
von Oſt und Südoſt wieder in die Heimat zurückkehren wird
Vorausſetzung dazu iſt allerdings daß die Organtſation die
das Kriegsminiſterium zum Abtransport der Oftarmee vor
bereitet nicht durch Unruhe und Auflöſung der Hrdnung in
der Heimat geſtört werde Die Aufrechter haltung
der Ordnung iſt die erſte und letzte Bedin
gung für die glückliche Heimkehr von fatt einer
Million Kameraden aus dem Oſten und Südoſten Die Auf
ſöjung der Ordnnug in der Heimat bedeutet die Erhebung
der Letten Finnen Polen Ruſſen Ukrainer und Rumänen
gegen die im Oſten ſtehenden deutſchen Truppen Haltet
Ruhe und Ordung bewahrt die Einigkeit des Deutſchen
Reiches und alle Eure Brüder werden zurückkehren

Delege tion der Oſtfront Böohm Bergmann

Der Mainzer Alle und S Rat gegen den

Münchener Vollzugsausſchuß
Mainz 20 Nov Der Vollzugsausſchuß des Mainze

A und Rates wendet ſich einmütig mit Entrüſtung s
das Telegramm des Münchener Vollzugsausſchuſſes
unter anderem bie bewährten Volksvertreter Dr David u
Scheidemann als konterrevolutinäre Elemente bezeichnet
und deren Entfernung aus der Regierung verlangt Der
Mainzer Vollzugsausſchuß beſlräftigt noch einmal daß er
ſich voll und ganz hinter die derzertige Regierung der Volks
beauftragten ſtellt

Ein neuer Aufruf des Generals Eberharöt
Verlin 29 Rov Der Oberlrmmandierende der Erſten

Armee General v Eberhardt hat ſeine Bekanntmachung
vom 18 Rorewber am 26 November durch folgenden Auf
ruf erſezt Sämtliche Militär und Zivilhehörden ſowie die
örtlichen Arbeiter und Soldaten äte fordere ich auf mich in
der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu unte
ſtützen und allen Aufforderungen für einen reibungsloſe
Durchme rſch der Armee zu entſprechen

Keine Bevorzugung der Offtziere

Berlin 29 Nov Jn Nummer 25 der Freiheit
der Ueberſchrift Nette Zuſtände dem i
der Vorwurf gemacht worden daß es

ſtellen daß die Bewilligung einer erneuten

a e aDa ſah er einen Herrn in langſchösigem VBiedernteier
Somn erpaletot eine gelbe Ledertaſche in der Hand neben
ſich einen eleganten Koffer auf dem Hutſchachtel mit Violin
kaſten lagen ror dem Wagen ſtehen und mit Chriſtian
ſprechen der jetzt mit der Peitſche nach Fritz deutete worauf

der fremde Herr umwandte und grüßend auf Fritz zu
am

Habe ich das Vergnügen Herrn Born von Schloß Ham
bach zu ſehen fragte er

Fritz vermochte vor Erſtaunen kaum zu antworten
den erſten Blick erkannte er in dem Fremden den Herrn
mit der ſchönen rotblonden Dame auf der Kurterraſſe ge
ſeſſen kafte

Das iſt allerdings mein Rame ſagte er
Und mein Name iſt Stanislaus von Prokowski fuhr

der Fremde im Biedermeierkoſtüm fort Sie ſollten mich
wohl nach Schloß Hambach bringen

Frei ich aber Sie ſollten doch mit dem eben einge
treffenen Zuge ankommen Jch habe Sie jedoch ſchon im
Kurgarten geſehen

Eine flüchtige Röte huſchte über das blaſſe Geſicht Pro
kowslis

Das iſt wohl möglich entgegnete er mit einem mißß
trauiſchen Seitenblick auf Fritz Jch habe einen früheren
Zug benutzt und habe mich ſo lange im Kurgarten aufge
halten

Dagegen ließ ſich ſchließlich nichts ſagen War doch Fritz
auch früher fortgeſahren als nötig war um noch einen Gang
durch den Kurgarten machen zu können Die rotblonde Dame
war allerdings verdächtig aber was gingen ſchließlich Fritz
die Bekannten des ſchönen Stanislaus an

Nun ſo ſteigen Sie ein Herr von Prokowski ſagte er
Chriſlian heb das Gepäck des Herrn auf den Hinterſitz

Damit ne hm er die Zügel aus den Händen Chriſtians
und ſchwang ſich auf den Vorderſitz

Bitte Herr von Prokoroski wollen Sie Platz nehmen
die Füchſe ſind etwas unruhig und lieben das lange

Stehen nicht
Prokomsti kletterte mühſam auf den hohen Jagdwagen

Einen bequemeren Wagen hätte der Baron an ſchicken
können dachte er dabei

Fortſetzung folgt

Auf
der



mat läan für nadustrielle Feuerungen

lage nicht einſeitig vom Kriegsmini erium ſondern
entein vom Reichsſchahämt und dem preußiſchen Finan
iſterium für alle Reichs und Staatsbeamte und Offigiere

flotte z M i Benygra 1 frizi n terfolgt iſt on einer Benorzugung der Offiziere kann alſo
nicht die Rede ſein

kine Entſchließung der Soldatenräte der 308 Jnſ
Hiviſton

Köln 28 November Die Soldatenvertrauensräte der hier
urchgiehenden 308 JnfanterieDiviſton haben nach ver Wahl
nes Vertreters zu der Helegiertenverſammlung in Ems hinſicht
Ach ihrer Stellungnahme zu der neuen Regierung folgende Ent
ſchließung gefaßt Hie Kameraden treten hinter die neue Regie

zug wenn ſie 1 ehrlich bemüht iſt dem deutſchen Volke den end
gültigen Frieden zu bringen der die innere und äußere Entwick
lung des neuen Deutſchlands in freiheitlichem Sinne zu ſichern
imſtande iſt 2 kraftroll dafür eintritt eine militäriſche Gegen
ren ebenſo wie eine anarchiſtiſche Umwälzung zu ver
üten

w

Nuf der Ueberfahrt zum Frieden
Waſhington 27 November Reuter Der italieniſche und

der franzöſiſche Botſchafter und die amerikaniſche Friedensabord
ung werden uf demſelben Schiffe wie Wilſon nach Europa
reiſen

Wie die Londoner Zeitungen aus Waſhington melden
Wilſon am 3 Dezember nach Europa ab
widerlegen die Nachricht
Gewäſſern eingetroffen ſei

reiſt

Her engliſche König in Paris
Paris 23 November König Georg von England iſt hier

Ztngetroffen

14 engliſche Kriegsſchiffe nach der Oſtſee

ſingör paiſſterten fünf engliſche Kreuzer und neun Torpedoiäger
heute am ſpäten Nachmittag Helſingör und ſetzten die Fahrt in
ſüdlicher Richtung durch den Sund fort

Die Schweiz erkennt die bayriſche KReglerung
nicht an

WTB München 29 November Der Bayeriſche Kurter
meldet iwerläſſiger Seite Die Schweizer Regierung hat den

jetzigen batzeriſchen Regierung ernannten Gceſandten
Förſter nicht anerkannt und ſtellt ſich damit auf den

punkt daß ſie auch ihrerſeits die jetzige bayeriſche Regierung
anerkennt Die Schweizer Regierung will den diplema

n Verkehr mit dem früheren bayeriſchen Gefandten vo n
h m aufrechterhalten der auch ſeinerſeits die jetzige bayeriſche

Regierung nicht anerkennt

Die Prager deutſche Hoch chule deutſchöſterreiſchiſches

Beſitztum
Wien 29 November Der Staatsrat hat einen Beſchluß ge

wonach die Prager Deutſche Hochſchule von der Republike
7903b

Deutſchöſterreich als deutſe
alle

höſterreichiſches Beſizktum für jetzt und
Zukunft in Anſpruch genommen wird Es wird die Er

rtung ausgedrückt daß die tſchecho ſlowakiſche Natioft dieſe
hichtliche Kulturſtätte in der Zeit des Uebergangs vor jeder

Behelligung und Feindſeligkeit bewahren wird Der Stagatsrat
jat ſich vorbehalten über den künftigen Standort dieſer Hochſchule
ſelbſt zu entſcheiden und das Staatsamt des Aeußeren beauf
tragt behufs Regelung dieſer Frage mit der tſchecho ſlowatiſchen
Regierung Verhandlungen einzuleiten

Erpreſſeriſches Vorgehen der Tſchecho
Jlowaken

Reichenberg 29 November Jn der geſtrigen Sitzung des
ſchböhmiſchen Landtages wies der Landeshauptmaänn auf das

en der tſchechoſlowakiſchen Truppen in den deutſchen Län
dern hin und bezeichnete es geradezu empörend Dieſes Vor
gehen des tſchecho ſlowaliſchen Staates wider preche nicht nur den
Begriffen des Völkerrechtes ſondern jedem Begriff der Menſch
lichkeit Es ſcheint fuhr der Landeshauptmann fort daß der
tſchechoſlowakiſche Staat darauf ausgeht Vergewaltigungen Ab
ſchnürung und Unterbindung des Vurchzuges und Poſtverklehrs
uns zu der ſogenannten freiwilligen Unterwerſung unter den
e

r nach Et h Dieſe Meldungen
daß Wilſon bereits in den engliſchen

Kopenhagen 29 Nov Nach einem Telegramm aus Hell

eferst

ws s

gechoflowaliſchen Staat zu preſſen bepor die Friedenskonferenz
zufammentritt Wir ſtellen ſchon heute feſt daß wir die Verant
wortung dafür ablehnen müſſen wenn die Verhältniſſe die ver
zweifelte Verhllerung zu Taten hinreißen ſollten die wir im
Intereſſe wahrer Denokratie und Menſchlichkeit bedauern müß
ten Der Landeshauptmann erbat vom Landtag die Ermwächtigune
gegen dieſes Vorgehen der Gegner feierlichſt Verwahrung einzu
legen und erſuchte ferner die Regierung zu bevollmächtigen alle
Schritte einzuleiten die geeignet erſcheinen dürften ein der
artiges erpreſſeriſches Vorgehen der Gegner zu durchkreuzen DerLandeshauptmann forderte ſchließlich die deutſche Bevölkerung
auf auszuhalten und überzeugt zu ſein daß die Vertretung des
Landes in eder Beziehung ihre Pflicht erfüllen werde Der Land
tag erhob ſodann die vorläufige Verfaſſung von Deutſch Böhmen

in allen drei Leſungen zum Beſchluß e
Der deutſch öſterreichiſche Verkreter in Berlin

Berlin 29 November Der neu ernannte vbevollmächtigte
Vertreter der deutſchöſterreichiſchen Republik bei der deutſchen

Regierung Dr Luds Hartmann Hat geſtern wie ver Reichs
anzeiger meldet dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Dr Solf ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht

h

Ckemnenceau will bayriſches Gebiet zum ſchecho
ſKowakiſchen Staate ſchlagen

München 29 Nov Die Münchener Neueſten Nach
richten wollen aus zuverläſſiger Quelle hören daß der fran

Zöſiſche Miniſterpräſident Clemencean dem neuen tſchecho
ſlowakiſchen Staate die Ausſicht aus kerritoriglen Zuwachs
auf Keſten Bayerns offen hält Es handelt üch ſowohl um
niederlayeriſche wie oberpfälz ſche Gebiete Das Blatt richtet
an das Miniſterium des Auswärtigen Amtes die Fraäge
was ihm von dieſer Abſicht bekannt ſt und was es gegen die

t de Gefahr zu tun gedenkt Eine ſolche Un
nen wir uns nicht vorſtellen

Papſt für Paläſtina als jüdiſche Heimſtätte
Vertt 29 Nov Nach Meldung des amerikaniſchen Preſſe

dienſtes in der Schweiz iſt der Union der jüdiſchen Vereinr
gungen in den Vereinigten Staaten von Amerika von Kar
dingal Gibbens witgeteilt worden daß Papſt Benedikt XV
dem Plane der jüdiſchen Raſſe in Paläſtina eine Heim
ſtätte zu ſchaffen Zuſtimmung erteilt habe
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Der

Die Jächſtſhen Verluſte

WIB Dresden 29 Novbr Auf Grund der bis Ende
November von den Truppenteilen und Behörden eingegan
genen und veröſfentlichten Meldungen ſind die Verluſte der
ſächſiſchen Armee auf allen Kriegsſchauplätzen folgende Ofſi
ziere gefallen 3105 verwundet 6603 vermißt 823 Anterofft
iere gefallen 12 298 verwundet 32 693 vermißt 5847 Mann

ſchaften gefallen 94 185 verwundet 255 338 vermißt 49 382
Jnsgeſamt ſind gefallen 109 588 verwundet 294 634 vermißt
56 052 Unter den Gefallenen ſind auch die infolge Krank
heit und Anſall im Felde und in der Heiwat verſtorbenen
Militärperſonen aufgeführt Tie Verwundetenziffer ſteilt
nicht die Zahl der verwundeten Perſonen ſondern die Zahl
der Verwundungsfälle dar Leute nit mehrfacher Verwun
dung ſind alſo mehrfach gezählt Jn der Vermißtenzahl ſind
e en kie ſich in feindlicher Gefangenenthalten 37012 Perſon
ſchaft befinden und 19040 wirklich Vermißte die größten
teils den Gefallenen hinzugerechnet werden können Von
den 27 012 Ge angenen befinden ſich 988 ur Erhs ung in der
Schweiz Weitere 4948 aus der Eefangenſchaft Ausgelauſchte
ſind von der Vermißtenzahl bereits abgeſeßt
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F IDeutſche Hampfer in Kußland zurückbehalten

Helſingfors 28 November Nach hier eingegangenen Mel
dungen ſind mehrere deutſche Dampfer die Kohlen nach Peters
burg braächten dort nach Löſchung der Ladung ohne rechtlichen
Grund am Auslaufen verhindert worden Es handelt ſich um
Kohlenmengen die an Rußland gegen andere Lieferungen in
Nickel Kautſchuk und andere wichtige Rohſtoffe geliefert werden
ſollten Der Dampfer Haimon der gelöſcht hatte konnte nur
durch eine Liſt Petersburg verlaſſen Er wurde bis zum 24 Nov
in Kronſtadt aufgehalten und traf am 26 in Helſingfors ein
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ageſ agen Fernleſüngen

rig mnieröl
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Jeer Erzengnisse
Essen

Freihandel

Reuter Asquith ſagt in einem
Heagenth für den

London 28 November
Wahlaufruf Der Freitandel Lürfe kicht angetaſtet werden Hie
Selbſtregierung Jrlanbe nüßte verwirklicht werden Was dieNeubildäng des Rabinetts betreffe ſo ſei er wicht an ein völlig
fertiges Programm ehunden Er Derde jeder Politik von ganzem
Herzen Anterſtützen aus welchem Kager ſie auch komme dem libe
ralen untentſtiſchen oder dem der Ardeiterpartei die darauf be
rechnet ſei fürs jeden britiſchen Bürger ein Exiſtenzu veau herbei
zuführen oder in Reichweite zu bringen welche das Leben lebens
wert mache

Deutſches Reich
Gänzliche Beſelligung der Kachte und Sonntags

arbeit in den Bäckerelen
Berkin 29 November Nach einer am 15 12 v J in Wirk

ſainkeit tretenden Beſtimmung des Rates der Volksbeauftragten
wird die Nacht und Sonntagsarbeit in Bägereien und Kondito
reien günz ich veſeitigt Außerdem wird achtſtündige Arbeitszeit
eingeführt

Größere Ausnutzung der Waſſerßraßen
Berlin 29 November Die ungeheure Belaſtung der Eiſen

bahnen zwingt zur reſtkoſen Ausnutzung ſämtlicher ver fügbaren
Transportntittel und Transdoriwege wenn die ſür die Demobil
achung und den Wiederaufban der Wiriſchaft anbedingt nöticen
Transvorte bewälltet werden en Die Eiſenbahnen müſſen
entlaſtet werden Das ſt anr öglih wenn Bitten und Seefahrt in ſtärkere Maße ansgennht werden Der vorhandene
Schiffsraum erkaubt eine erbeblich ſtärkere Jnanſrruchnahme und
es iſt dringend erwünſcht ba Induſtrie und Handel ür ihre
Transporte in größeren Wafange als bisher die Waſſerſtraßen
ausnutzen Die Intereſſenten erhalten den uotwenrdigen Schiſfs
raum durch die örttichen Sveditenre und Schiffahrtsunter
nehmungen Weitere Auskunft erteilt die Schiffabrtsabteilun
des Großen Generalſtabes Berlig Kronprinzenufer 16

Halle und Umgebung
Halte den 39 Vovember 1918

Parteiverſamm ung in Halle
Die Dentſche demokratiſche Partei jſt auf dem Marſchel

Nach den vielen hunderten von Beitrittserklärungen die der
Fortſchrittlichen Volkspartei ſeit den Tagen der Revolution zu
gegangen ſind iſt es jetzt gelungen eine Einig ung zwiſchen
den beiden liberglen und demokratiſchen Parteien auf dein
Voden der Deutſchen demnotratiſchen Partei auch

hieramOrteznerreichen Auch ver Vorſternd der hieſigen
nationalliberalen Parteien hat die bereits der Vor
ſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei einſtimmig beſchloſſen
ſeinen Müslierern den Uebertritt in die nene Partei zu einp
fehlen Es beſteht kein Zweilfel daß die Mitaliederverſammlungen
der beiden Parteien die Beſchlüſſe ihrer Borſtände gutheißen
werden Am kommenden Montag findet beretts die Mit
gliederverſammkung der Fortſchritttichen Volkspartet in der
Kaiſer Wilhelmshatfte ſtatt noch nicht vereint mit den National
liheralen wie irrtümlich bekanntsgegeben worden war Zutritt
zu dieſer Verſammlung haben an eingeſchriebene Mit
gkiüeder der Fortſchrittlichen Volkspartei Die Ra tionale
liberalen werden in der konwenden Woche ebenfalls
ihre Mitsliederserſammlung ab halten um zu
dem Beſchluß ihres Vorſtandes Stellung zu nehmen Alsdann
wird eine gemeinſane Verſfamm tung ſtattfinten in der
die formelle Gründung der Deutſchen demokratiſchen
Partei Ortsgruppe Halle erfolgen ſoll

Der Soilégtenrat
nahm im Verlaufe ſeiner geſtrigen Sitnng über deren Beginn
wir bereits berichteten die Berichte ſeiner Komm iſſionen
entgegen Nach dem Bericht der Verkebrs kommiſſion mangelt es
ſehr an Steinkohlen und auch die Braunkehlenſörderung bat in
der letzten Zeit ſehr nachgelaſſen Die Militärkommiſſion be
richtete über die Einrichtung der Wachtkompagnie Es hätten
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ſich viele alte Leute von 47 48 Jahren gemeldet allein nach ver
Natur der Sache wären dieſe für den Zweck der Wachtkompagmie
wenig verwendbar Dem Soldatenrat ſteht eine Sicherheitskom
pagnie jederzeit zur Verfügung um Plünderungen und dergl zu
verhüten Vorläufig ſind 70 Mann für den Perſonen und für
den Güterbahnhof geſtellt worden Klagen ſind eingegangen über
18 19 jährige Soldaten die ihre Pflicht nicht voll erfüllten Die
Bekleidungskommiſſion berichtete daß ein Antrag geſtellt worden
Jei daß Sachen hier nur Angehörigen der Garniſon zur Ver
fügung geſtellt werden Es ſind keine Kleidungsſtücke vorhanden
der Antrag erübrigt ſich alſo Es ſoll eine Bekänntmachung er
laſſen werden daß Kleidungsſtücke nicht ausgegeben werden
können Aus der Bildungskommti ſion wurde mitgeteilt daß jeden
Montag im Stadttheater vollſtändg koſtenlos Vorſtellungen für
die Soldaten ſtattfinden Von den beſſeren Plätzen wird jeder
Kompagnie eine beſtimmte Anzahl zugeteilt werden Weiter
würde mitgeteilt daß vom Stadttheater 60 vom Walhalla
Theater 75 Plätze für jede Vorſtellung fre gegeben werden Zirkus
Althoff ſtellt ebenfalls 20 Plätze zur Verfügung 50 dieſer Plätze
ſind für die Lazarette beſtimmt Es gehe aber nicht an daß noch
einzelne ſich beſondere Billetts für die Theatervorſtellungen holen
Weiter ſollen Vorträge ausgearbeitet werden für Verſammlungen
die hier und dort abgehalten werden um Aufklärung über die
gegenwärtige Zeit zu verbreiten

Wichtige Mitteilungen wurden von der Ernährungskom
miſſion gegeben Die Ernährungsfrage beſtehe aus zwei
Tellen in der Erhaltung und richtigen Verteilung der Lebens
mittel und zweitens in der Beſchaffung von Lebensmitteln Die
erſte Frage iſt zum größten Teil gelöſt Schwierigkeiten in der
Beſchaffung der Lebensmittel machen die durchgehenden Truppen
transporte Man könne nicht mehr herausgeben als man habe
Bis zum Januar könne man aber vorläufig über die Zuteilung
von Lebensmitteln beruhigt ſein Die Kommiſſion habe auch be
nachbarte Kreiſe wie den Delitzicher und Querfurter Kreis be
ſucht Milderes Wetter werde hoffentlich Zufuhren ermöglichen
Wir befänden uns immer im Zuſtande einer belagerten
Stadt Die Kartoffelernte wird von Jahr zu Jahr geringer
Meſes Jahr haben wir eine viel geringere Ernte als im Vor
jahre die Reichskartoffelſtekle bahe angenommen daß wir die
Jrühere Ernte wieder haben würden aber dieſe ſei in keinem
Falle erreicht Kein Kamerad darf annehmen die Verhältniſſe
ſeien beſſer geworden Genügſamkeit müſſe Grundſatz bleiben
Auf der anderen Seite müſſen wir alles tun was wir tun können
um das Vorhandene zu erfaſſen und zu verteilen Wenn das alte
Syſtem in die Brüche geht ſo tut das nichts
Nachdem noch aus der Finanz und Waffenkommiſſion be

richtet worden war ward in nichtöffentlicher Sitzung über die
Tagung der Soldatenräte in Magdeburg Bericht erſtattet

Große öffentliche Frauenverſammlung
Die von der Fortſchrittlichen Volkspartei

nach den Theſliaſälen einberufene öffentliche Frauenver
ſammlung wurde durch den gewaltigen Beſuch zu einer ein
drucksvollen Kundgebu der bürgerlichen Frauenwe t
Schon lange ror Beginn des Vortrages war der geräumige
Saal bis auf den letzten Plat gefüllt Selbſt die Seiten
gänge und die Logen waren dicht beſetzt Es mögen mehr
als 1200 Frauen aller Stände und Berufe geweſen ſein die
ſich zu dem Vortrage Die Frauim neuen Deutſch
an den Frau Juſtizrat Margarete Bennewiz hielt
eingefunden hatten Nach einer regen Diskuſſton wurde die
folgende Entel Kießung in Prebe und Gegenprobe eine
ſtimmig argencmmen

Die heutige von der Fortſchrittlichen Volkspartei ein
berufene kfſentliche Frauenrerſammlung begrüßt die
Gründung der deutſchen demokratiſchen
Partei erkennt die dringende Notwendigkeit der
politiſchen Organiſation aller Frauen an
und fordert alle demokratiſch geſinnten Frauen auf ſich
der neuen Partei als Mitglied anzu
ſch ließen

Die Verſammlung fordert die baldigſte Einberufung
der Nationalverſammklung damit uns durch ſie
eine teue Rechtsgrundlage für unſer öffentliches Leben
gegeben wird

Der Auffordernng in die neue deutſche demokratiſche
Partei einzutreten wurde zahlreich entſprochen
Ueber die glanzvoll verlaufene Verſammlung werden wir
heute nechmittag ausſührlicher berichten

Eine Verſammlung der Dienſtboten und Haus
an geſtellten

war für Donnerstag abend nach St Nikolaus einberufen
worden Dieſer Einladung waren die Beherrſcherinnen von Koch
topf und Staubwedel ſo zahlreich gefolgt daß die beiden zur Ver
fügung geſtellten Vereinszimmer nicht genügend Platz für alle
Beſucherinnen denen ſich auch einige männliche Weſen beigeſellt
hatten Jedenfalls waren dieſe nicht zum Schutze der Damen da
ſondern ſie ſchienen ebenfalls Dienſtboten zu ſein denn es wird
ſelbſtverſtändlich kein Unterſchied gemacht zwiſchen männlichen
und weiblichen Dienſtboten und Hausangeſtellten wenn es gilt
ſie gewerkſchaftlich zufammenzuſchließen was ja der Zweck dieſer giens klären

Verſammlung war Der Herr Schang oder Friedrich der
goldbetreßte Türhüter und der hochmögende Kutſcher in dem vpelz
verbrämten Kragenmantel das ſind ja wohl die Hausange
ſtellten unterſtanden bisher genau ſo den Beſtimmungen der
verſchliſſenen Geſindeordnung und dem Mietsbuche wie das nied
liche Kammerkätzchen oder das Zimmermädchen oder die ſchon
immer ſehr ſelbſtbewußte Köchin für die nun auch eine Bezeich
nung fortfällt da bekanntlich mit dem Militarismus gründlich
aufgeräumt wird Künftig gibt es keine Küchendragoner und
keine Kaſſerolenhuſaren mehr die einſt das Stichblatt hausbackenen
Witzes der in die Vergangenheit verſenkten guten alten 3it
waren Ob nicht aber doch in die en Kreiſen die ihnen nach
geſagte Vorliebe für den Militarismus mit Trauer den Ver
ſchwinden der bunten glitzernden Uniformen und des langen
Säbels nachſehen wird bleibe einſtweilen dahingeſtellt Vielleicht
bringt die neue Zeit auch da Anſchauungsveränderungen zumal
dieſe neue Zeit dem weiblichen Geſchlecht im allgemeinen und da
mit auch den dienſtbaren Hausgeiſtern die Gleichberechtigung mit
den männlichen Gliedern der Geſellſchaft auf das Kaffeebrett legt

Für den ſtillen Beobachter bot die Verſammlung ein feſſeln
des Bild Jn der übergroßen Mehrzahl bildeten jugendliche
weibliche Geſtalten mit blitzenden Augen und blühenden vollen
Wangen Geſtalten denen das Durchhalten in ſchwerer Zeit offen
ſichtlich recht gut bekommen war die Teilnehmer dieſer Verſamm
lung Allein auch manches abgehärmte alte Geſicht manche ab
gearbeitete harte Hand daneben auch manches von Klugheit durch
geiſtigte Antlitz war da zu bemerken Des Lebens Geſchicke ſchienen
manche in eine Bahn geworfen zu haben die nichts davon ſehen
ließ daß freie Bahn dem Tüchtigen ſchon früher den hierfür
Berufenen gemacht worden wäre Vielleicht bringt die neue Zeit

hoffen wir es auch beim weiblichen Geſchlecht in der Weiſe
Wandel daß ſeine einzelnen Glieder nach ihrer Begabung und
ihren ſonſtigen Eigenſchaften teil haben an den Errungenſchaften
unſerer Kultur

Jn gewiſſem Sinne ſoll ja die an ihnen vorzunehmende Ge
werkſchaftsarbeit für die ſie in einem Vortrage Herr Arbeiter
ſekretär Kleeis zu gewinnen unternahm ſie hierfür zur Auf
nahmefähigkeit vorbereiten Er führte ihnen vor Augen daß
für ſie die drückenden Beſtimmungen der Geſindeordnung aufge
hoben ſind und an deren Stelle die neuzeitlicheren des Dienſtver
trages im Bürgerlichen Geſetzbuche treten Daß für ſie die Zeit
vorbei ſei da ſie der Dienſtherrſchaft unbeſchränkt zur Verfügung
ſtehen mußten und ſchließlich forderte er ſie zur Mitgliedſchaft
im Verbande der Havsangeſtellten und Dienſtboten auf dem auch
die Aufwarte und Waſchfrauen ansebören können

Der Ausſprache hierüber ſoll eine ſpätere Verſammlung in
einem größeren Verſmmlungsraume dienen

J IProvinzial Nachrichten
Wettin 20 Nev Für di hieſige erledigteBürgermeiſterſtelle haben ſich 90 Herren aus der Ver

waltung beworben Jn einer der letzten Nächte wurde hier
wieder ein Schwein geſtohlen

X Fe ybrrg 29 Nov Aus dem Sagle und Unſtruttale Die Weinernte brachte in dieſem Jahre ein über
raſchendes Ergebnis Jn einem Weinberge wurden von etwa
3000 Stöcken die erſt drei bis fünfjährig waren über 60 Ztr
Weintrauben geerntet Es kamen alſo guf den Stock durchſchnitt
lich 2 Pfund Trauben die eine Flaſche Wein liefern An Moſt
wurden 2600 Liter gellefert Die Ernte fiel alſo ſehr gut aus
Der Riesling wog 80 Erad n Oe hatte 20 Proz Zucker und
etwas über 6 Proz Säure Die übrigen weißen Trauben hatten
58 Grad n Oe 12 Proz Zucker und über 12 Proz Söäure die
blauen Trauben 63 Grad n Oe 13 Proßz Zucker und 11 2 Proz
Säure Der Riesling konnte naturrein gekeltert der übrige
Wein mußte gezuckert werden Der Preis für den Zentner Kelter
krauben ſtellte ſich für die weißen Beeren auf 100 120 Mark für
blaue Beeren auf 130 150 Mark derjenige für Tafeltrauben
ſtieg allmählich auf 2 Mark für das Pfund Die Menge des An
haänges war gut Anfangs fürchtete man daß die Trauben nicht
recht reif werden würden aber ſie hatten ſich infolge der paſſen
den Witterung noch recht gut entwickelt

Zeitz 28 Nov Erſchoſfſen wurde auf dem hieſigen
Bahnhofe ein Mann angeblich ein Zimmermann aus der Ritter
ſtraße der für die Truppen angekommene Lebensmittel ſtehlen
wollte Der Poſten hatte ihn wiederholt angerufen auch zwei
Schreckſchüſſe abgegeben Als der Mann mit einem Stock auf
den Soldaten zukam ſchoß ihn dieſer nieder

Weimar 28 Nov Ein Reſt gus der RäumungBelgiens Durch die hieſige Militärpolizei iſt der Reſt eines
als Möbel dellarierten Waggons in einer hieſigen Spedition be
ſchlagnahmt Es handelt ſich um 26 Kiſten verſchiedenen Jnhalts
Kognak Likör Zahnpaſten Strohſohlen Bleiſtifte Taſchen
ſpiegel Briefpapier Ahrarmbänder Gänſeleberpaſteten Blut
wurſtkonferven zwei Kübel Kautabak und dergleichen mehr
Anſcheinend Liebesgaben oder Kantinenwaren für unſere Feld

grauen Aus den Papieren geht hervor daß der Waggon ſchon
vor einem Monat von Brüſſel nach hier an die Adreſſe des
Majors v B verſchoben wurde und daß inzwiſchen verſchiedene
Poſten im Werte vonetwa100000 Mark nach Krefeld
Hamburg Charlottenburg und Frankfurt abgeſchickt ſind Aus
der Wohnung des Majors wurden diverſe Schinken und eine
Speckſeite herausgeholt Alle Waren ſind dem Kommunalverband
zur Verteilung überwieſen Die weitere Unterſuchung wird ſo
gibt der u Rat bekannt dieſe harmloſe Räumung Bel

Gandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 November An der Börſe überwog zwar an
fangs wieder das Angebot und einzelne Werte wie Badiſche
Anilin und Elberſelder Farben ſowie Rheinmetall erlitten bis
6prozentige Kurseinbußen Jm allgemeinen bekundete ſich aber
entfſchiedene Widerſtandsfähigkeit und Deckungsbedürfnis ſowie
in gewiſſen Fällen auch Stützungskäufe der Banken führten bald
zu einer Erholung Bemerkenswert war die Feſtigkeit des Schtif
fawrtsaktienmarktes wo Hanſa ſich gegen geſtern um mehr als
5 Proz und Hamburg Süd amerikaniſche um 2 Proz beſſerten
Auch ſonſt konnten ſich einzelne Werte über den geſtrigen Stand
hinaus heben wie Bochumer Bismarckhütte und Phönix Daimler
aklien lagen ſchwach vnd ebenſs gaben Deutſche Kali wach der
geſtrigen ſchließlichen Abſchwächung weiter nach Ausländiſche
Werte verkehrten in feſter Haltung Von Anleihen zeigten
öſterreichiſche und ungariſche gute Haltung während deutſche ſich
weiter abſchwöchten Die Börſe ſchloß allgemein ſchwach Auch
die nur zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerte ſtellten
ſich niedriger

Deviſenkurfe
Berlin 29 November

Die amtlichen Not erungen für ſelegraphiiche Aus ahlungen ſteſel
2 an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wa
wie jolgt
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Getreide

Berlin 29 November Die Anfuhr von Brokgetreide an
die Mühlen hat ſich in den letzten Tagen vergrößert und ſcheint
anzudauern was da die vorhandenen Vorräte ziemlich aufge
arbeitet ſind im Jntereſſe einer regelmäßigen Mehlverſorgung
zu begrüßen iſt Jm hieſigen Verkehr zeigte ſich lebhaftere Nach
frage nach weißen Kohlrüben zu Futterzwecken Doch iſt das Zu
ſtandekommen von Abſchlüſſen natürlich von der Freigabeerlaubnis
abhängig Für Gemüſeſämereien hält die Nachfrage an Be
merkenswert iſt daß die kürslichſt feſtgeſetzten Kontrakte für Krüh
und Herbſtgemüſe aus der Ernte 1919 in ihren wichtigſten Punkten
geändert worden ſind Die neuen Richtpreiſe die von der Preis
kommiſſion für Gemüſeſämereien bekannt gemacht worden ſind
weichen von den im Auguſt feſtgeſetzten Preiſen nur wenig ab
Heu und Stroh bleiben knapp Wetter trübe

Zentralunsſchüßſtzung der Relchsbank In der Sitzung
des Zentralcueſchuſſes hob Präſident Dr Havenſtein die
enormen Eſ trahmen an Zahlungemitteln in der Zeit vom

Oktober bis Ende November dieſes Jahres hervor und
verwies dabei auf das angeſichts der beſtehenden Verhältniſſe

erſtaunlich gute Reſultat der neuntenKriegsanleihe und das überaus flotte Tempo der Ein
zahlungen Der Präſident beleuchtete weiter die großen
volkswirtſchaftlichen Schaden der Hamſterei von Banknoken
die jetzt allerringe wieder im Abnehmen begriffen iſt

Die Berliner Kindl Brauerei Akt Geſ in Neukölln ver
zeichnet für das Geſchäftsjahr 1917/18 eine Einnahme aus Bier
in Höhe von 1556 446 Mark gegen 1707 364 Mark im Vorjahr
Außerdem wurden erzielt Zinseinnahmen in Höhe von 252 648

232 085 Mark Sämtliche Unkoſten uſw haben ſich von 933 057
auf 829 356 Mark ermößigt Nach Abſchreibungen in Höhe vor
207 419 186 409 Mark verbleibt ein Ueberſchus in Höhe von
1063 172 1 114 276 Mark Die Verwaltung ſchlägt vor wieder
eine Dividende von 18 Prozent auf die Prioritätsſtammcktien
und 16 Prozent auf die Stammaktien auszuſchütten

Aktienbrauerei zum Löwenbrän in München Die Ver
waltung ſchlägt für 1917/18 aus einem Reingewinn von 2821 288
Mark i V 3097 211 Mk bei 650 000 950 000 Mk außerordent
lichen Abſchreibungen urd Talonſtever Rücklage eine Dividende
von 20 Prozent wie i vor Außerdem ſollen je 2 Prozent
auf die drei Geſchäftsjahre 1913/14 1915/16 in denen nur
18 Prozent ausgeſchüttet wurden nachgezahlt werden
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Damen bluson
kauft man preiswert

bei

B So ne e Nacht
Gr Stein rafe 84

r e
Das Gute

Shehfeltret

ist durch Zuführung
wichtiger Nährsalze

leicht Edaulich
gut hekmich
schmackhaft und

gesundheitslördernd

Demnach ein
wichtiges

Volksnahrungswitte

Verlangen Sie deshalb
überall das Gute

Sheffelnro

Kcelleldrot Wenn

Halle fern Abe

e 5

StimmnungPianos 2 Reparatur
6785 Ahlheitnur 5 Vereins ſtraße 2

Te ephon 3313

gestrickt Trikot Drell
porös und Relorm

für jedes Alter passend
I

H F Ebermanu
Halle Gr Steinstr s
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